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Bei Anlagen, die zur Stilllegung vorbereitet werden, wird insbesondere geprüft, ob folgende Voraussetzungen erfüllt sind:


(
Die Anlage muss entleert sein.


(
Die Anlage muss gereinigt sein.


(
Befüllstutzen müssen abgebaut oder ge​gen irrtümliche Benutzung gesichert sein. 1)

(
Anhaltspunkte für Boden- oder Grundwasserverunreinigungen dürfen nicht vorliegen.



Bei ausreichenden Anhaltspunkten für eine Verschmutzung kann die Wasserbehörde, Boden- und Grund​wasser​unter​suchungen fordern.

Ist eine prüfpflichtige Anlage bereits ausgebaut, kann auch keine vollständige Prüfung mehr durchgeführt werden (z. B. hinsichtlich Entleerung und Reinigung).

Es handelt es sich dann allerdings um eine Ordnungswidrigkeit nach VAwS § 27 Nr. 5.

Aus Gründen des Brand- und Explo​sionsschutzes oder der Standsicherheit kann es geboten sein, Anlagenteile vor der Prüfung abzubauen oder auf andere Weise unbrauch​bar zu machen.

Eine erneute Inbetriebnahme der Anlage ist nur zulässig, wenn sie zuvor von einem Sachverständigen nach § 19i Abs. 2 Satz 3 WHG geprüft und als mängelfrei festgestellt worden ist.

1)
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 25.07.2002
Lieferant pumpt Heizöl in den falschen Keller

Heusenstamm. Ein unachtsamer Heizöllieferant hat sich in Heusenstamm in der Adresse geirrt und seinen Brennstoff in einen falschen Keller gepumpt. Damit löste er ein Feuer aus, bei dem rund 50 000 Euro Schaden entstanden ist. Wie die Polizei gestern berichtete, wollte der Mann am Dienstag Nachmittag am Lerchenweg in Abwesenheit der Hausbewohner das Heizöl liefern. Aus Nachlässigkeit ließ er jedoch 50 bis 100 Liter Öl durch einen geöffneten Einfüllstutzen in das Haus eines Nachbarn fließen, der allerdings längst von Öl auf Gas umgestellt und das Rohr im Keller abgetrennt hatte. Dadurch floß der Brennstoff auf den Kellerboden. Bald darauf entzündete sich die Flüssigkeit und setzte den Keller in Flammen. Die von Hausbewohnern alarmierte Feuerwehr konnte den Brand rasch löschen. Verletzt wurde niemand. Wie die Polizei weiter berichtete, hatte der Heizölfahrer seinen Fehler zwar rasch bemerkt und den Tankvorgang abgebrochen. Die Bewohner allerdings habe er nicht von seinem Versehen unterrichtet. Er sei vielmehr zum nächsten Kunden gefahren.

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 11.09.2004

2000 Liter Heizöl überflutet Nachbarkeller

KASSEL. Mit 2000 Liter Heizöl hat ein Lieferant gestern in Kassel über einen fal​schen Einfüllstutzen die Kellerräume ei​ner Doppelhaushälfte überflutet. Die Poli​zei bezifferte den Schaden auf 50 000 Euro. Er könne sich noch erhöhen, wenn das Haus aufwendig saniert werden müsse. 1300 Liter des Brennstoffs versickerten in Mauerwerk und Erdreich. Das übrige Heizöl konnte die Feuerwehr abpumpen.

Der 52 Jahre alte Heizöllieferant hatte bei der Suche nach einem Einfüllstutzen irrtümlicherweise den stillgelegten Stut​zen der Haushälfte gewählt, die vor einiger Zeit auf Gasversorgung umgestiegen war. Der Tankstutzen war aber laut Polizei vollkommen unsachgemäß abgesägt worden, ohne daß die Stillegung markiert worden war.

* * * * *

